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Zeitweise an der Kapazitätsgrenze
SURWA 2025  DIE VERANSTALTER ZIEHEN EINE POSITIVE BILANZ

Am Wochendende öffnete die Sur-
wa, die Surseer Gewerbemesse, 
nach zwei Jahren wieder ihre Tore. 
Rund 80 lokale Unternehmen und 
Organisationen waren vor Ort prä-
sent. Über die drei Tage fanden 
sich tausende Besuchende ein. Für 
sie war vor der Stadthalle Sursee 
der rote Teppich ausgerollt. 

Bereits am Freitag fanden sich rund 
200 geladene Gäste aus Wirtschaft, 
Politik und Kultur zum Eröffnungs-
event ein. Ihnen wurde ein spezieller 
Anlass geboten: Dr. Bernhard Heusler, 
Ex-Präsident des 
FC Basel und Ex-
perte für Leader-
ship, hielt einen 
lehrreichen und 
u n t e r h a l t s a m e n 
Vortrag über Moti-
vation in der Füh-
rung. «Ein Team gewinnt immer» war 
nicht nur der Titel seiner Rede, son-
dern auch des von ihm verfassten 
Bestsellers. 
Um 16 Uhr öffnete schliesslich die 
Surwa offiziell ihre Tore. Laut OK-Prä-
sident Guido Eberhard waren es rund 
80 lokale Unternehmen und Organisa-
tionen, die sich an diesem Wochenen-
de präsentierten. 
Bereits am Eingang liessen zwei riesi-
ge Trucks – ein nostalgischer von Ot-

to’s sowie ein aktueller von Traveco – 
die Herzen von Kindern und Autofans 
höherschlagen. Entlang des besagten 
roten Teppichs gab es lokales Hand-
werk zu bestaunen. 

MTG feierte ihr Jubiläum weiter
Ein ganz besonderes Highlight bot 
sich gleich nach Eintreten in den 
Nordsaal. Geschmückt mit Requisiten 
aus dem Fundus des Stadttheaters 
Sursee zeigte sich der Saal von unge-
wohnt gemütlicher Seite. Er umfasste 
eine grosse Event-Bühne, das «Sur-
wa-Stöbli» bedient von Gourmet-Star, 

eine schmucke 
kleine Bar, be-
trieben von der 
Musik- und The-
atergesellschaft 
(MTG) sowie 
den MTG-Stand. 
Dieser eindrück-

liche Auftritt war Teil des 225. Jubilä-
umsjahrs des Vereins. 
Seit Dienstag habe man mit den Hel-
fenden den Saal geschmückt, gibt Na-
dine Bucher, Geschäftsführerin der 
Stiftung Stadttheater Sursee, Aus-
kunft. Alle hätten dabei mitgeholfen, 
sagt sie. Vom Bühnenarbeiter bis zum 
MTG-Präsidenten Daniel Gloor. «So 
schön habe ich den Nordsaal noch 
nie erlebt», meinte auch Guido Eber-
hard anerkennend, als er seine Eröff-

nungsrede hielt. Die Event-Bühne 
diente verschiedenen Acts als ein-
drucksvolle Plattform. So etwa der 
Ballettschule Sursee, dem Dance Pla-
ce, dem Jodlerklub Sursee, den Hap-
py Pipers, dem Seniorenchor Eich 
sowie den verschiedenen Formatio-
nen der Musikschule Region Sursee. 

Berufe zum Ausprobieren
In der Mitte der Stadthalle – inmitten 
von zahlreichen weiteren Ständen – 
prangten als weitere Attraktion die 
«Berufsinseln». Dort gab es für ange-
hende Schulabgänger zahlreiche Be-
rufe zu erkunden, so beim Transport-
unternehmen Traveco, bei der 
Valiant-Bank, dem IT-Unternehmen 
Bison, der Lüscher und Partner Elekt-
ro AG, der Gut Gebäudetechnik, bei 
B.Braun Medical oder Auto Sursee. 
Viele Jugendliche verweilten dort 
und nahmen auch gerne den Ramsei-

er Apfelsaft oder die Süssigkeiten 
entgegen, die sie sich durch erfolgrei-
ches «Arbeiten» verdienen konnten. 
Ebenfalls viel Beachtung fanden die 
Miniunternehmen der Kantonsschule 

Sursee mit ihren Produkten, wie Coo-
kies, Sirup oder Popcorn.  
An den Abenden nutzten viele Aus-
stellende und Besuchende die Gele-
genheit, in der von «Una mas» betrie-
benen Surwa-Bar zu verweilen und 
zu «networken». 

Zufriedene Veranstalter
Guido Eberhard ist mit der Veranstal-
tung zufrieden, dies vor allem, «weil 
uns Ausstellerin-
nen und Ausstel-
ler, Sponsoren 
und das Publikum 
durchwegs positi-
ves Feedback ga-
ben». Auch zah-
lenmässig stimmt 
das Geschäft für 
das OK: rund 10'000 Besucherinnen 
und Besuchern habe man ausgezählt, 
berichtet Guido Eberhard. 
Das OK erachtet die diesjährige Surwa 
somit als vollen Erfolg. «Besonders 
am Sonntag stiess die Messe zeitweise 
an ihre Kapazitätsgrenzen. Das karge 
Herbstwetter spielte uns zusätzlich in 
die Karten», freut sich der Surwa-OK-
Präsident.
Das neue Surwa-Konzept habe sich 
bewährt: Neu fand die Messe nur an 
drei Tagen statt, dafür mit längeren 
Öffnungszeiten. «Diese Änderung ba-
sierte auf einer Umfrage unter den 

Ausstellenden im Jahr 2023 und wur-
de erfolgreich umgesetzt», so Eber-
hard. 
Auch die kompaktere Gestaltung der 
Messe mit dem «Surwa-Stöbli» im 
Nordsaal, dem Surwa-Bistro und der 
Surwa-Bar im Foyer sowie der grossen 
Ausstellungshalle kam, laut Eberhard, 
sehr gut an. 
Die nächste Surwa finde Ende Oktober 
2027, wiederum von Freitag bis Sonn-

tag, statt. Für Gui-
do Eberhard ist 
klar: «Die Surwa 
leistet eine grosse 
Wer t schöp fung 
für die ganze Re-
gion. Das gelingt 
durch das Zusam-
menspiel von al-

len Beteiligten: von den Ausstellen-
den über die Kulturschaffenden bis 
hin zu den Sponsoren. Diese Vielfalt 
macht die Messe zu einem bedeuten-
den Impulsgeber in dieser Region.»
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